
1 Durd,schnittliche Bruttomonotsverdienste der koufmünnisdien Angestellten nad, Wirtschoftsbereichen 
im Februar 1960 und Mai 1960 in Baden-Württemberg 

Mlinnliche Angc!ltcllte Weibliche Angeatclhe Angcatelhe zo111.mmcn 

Wir111chof1sl,ercich Februar 1 
Mni 

1960 1960 

DM 

Gesomte Industrie ................................. 720 724 

Bergbau ·········································· 774 770 
Energiewirtschaft ·································· 677 683 
Grundstoff- und Prod u ktionsgü teri nd us tricn .......... 731 739 
Inves ti tionsgü terindus t rien ························· 737 735 
Verbrauchsgüterindustrien ·························· 706 710 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ················ 678 689 
Baugewerbe ······································· 713 7,1,1 

Hondel, Geld- und Versidteruogswcscn ............... 641 6•15 

Ein- uud Ausfuhrhandel ···························· 681 666 
Binnengroßhandel ································· MO 6•10 
Einzelhandel ······································ 616 615 
Handelsvertretung, Vermittlung, Werbung uud Verleib 638 624 
Geld-, Bank- und Börsenwesen ······················ 667 681 
Versicherungswesen ································ 653 649 

stellten im Bergbau dürfte vor allem auf Veränderungen in 
der Zusammensetzung der erfaßten weiblichen Angestellten 
l,eruhen, wobei zu herücksid,tigen ist, daß in diesem Wirt­
schaftsbercid1 in Baden-Württemberg nnr wenig Frauen 
beschäftigt sind. Die Verdienstentwicklung im Bereid, des 
Handels, Geld- und Versicherungswesens entsprach weitgehend 
derjenigen der Industrie. Auch hier hielt sich die Veränderung 
der Verdienste bei den weiblichen wie auch bei den männlichen 
kaufmännischen Angestellten von Februar auf Mai in engen 
Grenzen. 

Seit Mai letzten Jahres erhöhten sich die Bruttomonats­
verdienste der kaufmännischen Angestellten in der Industrie 
11111 stark 7 vH und im Handel, Geld- und Versicherungswesen 
um etwas mehr als 8 vH. 

V cri.indcrung Veränderung V cründerung 
Mai 1960 Februar 1 1\111.i Mai 1960 Februar 1 Moi Mai 1960 

gegen 1960 1960 gegen 1960 1960 gegen 
Februar 1960 Fcbrnor 1960 Februor 1960 

dl DM vH DM vH 

+ 0,6 432 432 - 560 559 -0,2 

-0,5 499 474 -5,0 671 651 -3,0 
+ 0,9 463 476 + 2,8 589 599 + 1,7 
+ 1,1 438 436 -0,5 583 583 -
-0,3 438 43'1 -0,9 559 554 -0,9 
+ 0,6 415 416 + 0,2 540 5,10 -
+ 1,6 428 430 + 0,5 564 570 +1,1 
+ ,/,3 445 466 + 4,7 576 600 + ,1,2 

+ 0,6 386 391 + 1,3 480 48·1 + 0,8 

-2,2 417 425 + 1,9 538 536 -0,4 
+ 1,3 398 397 -0,3 519 520 + 0,2 
-0,2 364 3H + 2,7 414 421 + 1,7 
-2,2 433 428 -1,1 538 528 -1,9 
+ 2,1 435 438 + 0,7 551 556 + 0,9 
-0,6 439 430 -2,1 549 538 -2,0 

Bruttomonatsverdienste der münnlidien tedrnisdien Angestellten 

Wirtschaftabereicb 

Gesamte Industrie ................ 
Bergbau ························· Energiewirtschaft ················· Grundstoff- und Produktionsgüter-

industrien ...................... 
lnvcs ti tionsgü tcriu<l ustrien ........ 
V erb raud:isgü terind ustrien ......... 
Nahrungs- und Genußmittclindustrien 
Baugewerbe ······················ 

Februar 1 
1960 

DM 

815 

821 
811 

812 
820 
772 
757 
865 

l\lo.i 
1960 

825 

826 
836 

817 
828 
780 
763 
895 

\'eriinderung 
Mai 1960 

gegen 
Februar 1960 

+ 1,2 

+ 0,6 

+ 3,1 

+ 0,6 

+ 1,0 

+ 1,0 

+ 0,8 

+ 3,5 

Eugen Wetzei 

Uas wöcl1entliche At•beitsvolumen in der batlen-wiirttembm•gischen \Virtscltaft 
im Oktobet• H)57, H}5S und 1959 

Ergebnisse des Mikrozensus 

Im Rahmen des i'llikrozcusus wurden die Mitglieder der ausge­
wählten Haushalte jeweils für die Berimtswoche, das ist vom 6. bis 
12. Oktober 195i, vom 5. bis 11. Oktober 1958 und vom 4. bis 10. 
Oktober 1959, auch über erste und weitere Erwerbstätigkeit, über 
Wirtsd,aftsbereich, Stellung im Beruf sowie über die in der Berichts­
wome geleisteten Arbeitsstunden befragt. Unter den geleisteten 
Arbeitsstunden ist nicht die tarifliche oder gesetzliche, sondern die 
tatsämlid, in der Berichtswoche für Zwecke des Erwerbs aufgewen­
dete Arbeitszeit zu verstehen, einschließlim Überstunden, abzüglich 
Arbeitsausfall durch Urlaub, Krankheit oder Arbeitsplatzwechsel. 
Der Auswertung wurde das Umfassende Konzept zugrunde gelegt, 
das heißt, alle in der Berid,tswoche überhaupt im Erwerbsleben 
tätigen Personen, auch Mithelfende Familienangehörige mit weniger 
als 15 Stunden wöchentlid1er Tätigkeit, wurden berücksichtigt. Nicht 
enthalten sind Berufssoldaten, Wehrpßichtige und zu Wehrübungen 
Einberufene. 

18:! Jllllionen Arbeitsstunden werden wUehe11tlh!h 
geleistet 

Im Gegensatz zu bereits vorliegenden Teilstatistiken er­
möglicht der Mikrozensus einen Gesamtüherblick über alle 
Arhcitsstunden, die von den im Erwerbsleben tätigen Perso­
nen in einer bestimmten Periode, der jeweiligen Berid1ts­
woche, geleistet werden. Die Summe aller von den Erwerbs­
tlitigen in der Berichtswoche geleisteten Arbeitsstunden soll 
im folgenden mit Arbeitszeitvolumen bezeichnet werden. 

Trotz der steigenden Zahl der Erwerbstätigen, die von 
:{,82 Millionen im Jahr 1957 auf 3,88 Millionen im Jahr 1959 
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zugenommen hat, ist das gesamte Arbeitszeitvolumen je Be­
richtswoche, einschlieUlid1 der in der zweiten Erwerbstätig­
keit geleisteten Arbeitsstunden, von 184 Mill. Stunden im 
Jahr 1957 auf 182 Mill. Stunden im Jahr 1959 zurückgegangen. 

Wöchentlid,es Arbeitszeitvolumen und im Erwerbsleben tütige 
Personen in der jeweiligen Berid,tswod,e der Jahre 1957 bis 1959 

in Baden-Württemberg 

Wöchentliches Im Erwerbsleben 
Arbeits:r.eitvolumen llitigc Personen 

Wirtachaftebereich 
1957 1 1958 

1 
1959 1957 1 1958 1 19S9 

in Mill. Stunden ia 1000 

Land- und Forstwirtsd,aft 41,1 38,6 35,5 713 677 658 
"Qbrige Wirtsch.-Bereiche 1•~2,9 J,M,8 1-16,2 3 102 3 157 3 222 

Alle Wirtsdi.-Bereiche .. 184,0 183,4 181,7 3 816 3 833 3880 

DifFcreuzcn in licn Summen durd1 Ru111lcn der Zahlen. 

Bei einer weiteren Aufgliederung des Zahlenmaterials 
zeigt sich jedoch, daf.l in den nichtlamlivirtschaf tlichen Wirt• 
schaftshcrcichen - Produzierendes Gewerbe, Handel und 
Verkehr sowie Öffentlicher Dienst und Dienstleistungen -
die Summe der in der Berichtswoche geleisteten Arbeitsstun­
den von 14:3 Mill. im Jahr 1957 auf 146 Mill. im Jahr 1959 



Wöd,entlidies Arbeitszeitvolumen und TiitigkeitsCiille in der 
jeweiligen Ilerichtswod1e der Jahre 19S7 bis 1959 in 

ßaden-Würllembe1·g nud1 erster und zweiter Erwerhstiitigkeit 

Bczcichnun~ 

l\lünnlich 
Erste Erwerbstätigkeit 
Zweite Erwerbstätigkeit . 

Insgesamt .•••.... 

Weiblich 
Erste Erwerbstätigkeit 
Zweite Erwerbstätigkeit . 

Insgesamt ••.••••. 

Zusammen 
Erste Erwerbstätigkeit 
Zweite Erwerbstätigkeit . 

Insgesamt .•••.•.. 

Wöcbcullichcs 
Arbcitsze-ih·olumen 

1957 1958 1959 

in Mill. S1unden 

108,9 110,0 109,0 
2,1 3,l 2,9 

111,0 113,0 111,9 

1 

72,41 69,5 69,0 
0,6 0,9 0,8 

73,0 70,•I 69,8 

181,3 179,5 
117::~ 2,7 3,9 

184,0 183,4 181,7 

1 
1'illigkeitsfi.ille 

1957 1958 1959 

in 1000 

2 246 2 253 2 279 
177 172 168 

2 423 2 425 2 448 

1 570 l 580 l 600 
45 52 46 

l 615 l 633 l 6°16 

3 816 I 3 833 3 880 

2221 
22'1 21-1 

4 037 4058 4 09-i 

Differenzen in den Summen durcb Runden der Zahlen. 

gestiegen ist. Die Steigerung wird aber mehr als aufgewogen 
durch den Rückgang des wöchentlichen Arbeitszeitvolumens 
in der Land- und Forstwirtschaft von 41 Mill. Stunden im 
Jahr 1957 auf 36 Mill. Stunden im Jahr 1959. Diese ungleiche 
Entwicklung ist auch aus den Zahlen der im Erwerbsleben 
tätigen Personen zn ersehen1• Doch überwiegt hier die Zu­
nahme in den nichtlandwirtschaftlichen Wirtschaftsbereichen 
den Rückgang in der Land- und Forstwirtschaft, so daß sicu 
in der Summe die oben erwähnte Steigerung ergibt. 

Da ein Teil der im Erwerbsleben tätigen Personen neben 
ihrer ersten Erwerbstätigkeit eine weitere Erwerbstätigkeit 
ausübt, besteht das gesamte Arbeitszeitvolumen aus den in 
der ersten zuzüglich den in der zweiten oder weiteren Er­
werbstätigkeit geleisteten Arbeitsstunden. 

In der Berid,tswoche des Jahres 1957 wurden in der ersten 
Enverbstätiglceit 181 Mill. Arbeitsstunden geleistet, 1959 
dagegen nur noch 178 Mill., die sich mit 109 Mill. Arbeits­
stunden (61 vH) auf die mä11nlid1en und mit 69 Mill. (39 vH) 
auf die weiblid,en Erwerbstätigen verteilen. 

1 Vgl. den Beitrag "Die Arbeil8kriifte im Ok1ober 1959" in dieser Zeit­
sdirift, Heft 8/1960. 

In der Gliederung nad, Wirtsdiaftsbcreich.en entfallen 90 
Mill. (50 vH) der in der Berichtswoche des Jahres 1959 ge­
leisteten Arbeitsstunden auf das Produzierende Gewerbe, 
33 l\lill. (19 vH) auf die Land- und Forstwirtschaft und je 
28 Mill. auf die Wirtschaftsbereiche Handel und Verkehr 
sowie Öffentlid,er Dienst und Dienstleistungen. 

Die Veränderungen gegenüber 1957 sind bei den männli­
d,en Erwerbstätigen kleiner als bei den weiblichen. In der 
Land- und Forstwirtsdiaft ist der Rückgang des wöchentlidien 
Arbeitszeitvolumens der Frauen um 21 vH besonders bemer­
kenswert. Dem steht ein Rückgang der Zahl der weiblichen 
Erwerbstätigen um nur8 vH gegenüber. Interessant ist ferner, 
wie männlid1e Arbeitskräfte aus allen übrigen Wirtschafts­
bereid,en in das Produzierende Gewerbe abwandern und 
dort zu einer Erhöhung des Arbeitszeitvolumens beitragen, 
während die Zahl der weiblichen Arbeitskräfte und ihr 

,H 
100 

90 

10 

70 

60 

10 

,o 

10 

10 

10 

Jm Erwerbsleben tätige abhängige Personen 
noch den in den Berichtswochen der Jahre 1957 bis 1959 

in der ersten Erwerbstätigkeit geleisteten Arbeitsstunden 

in Boden-Württemoerg 

Männlich Weiblich 
Arbeitsstunden 

1957 1958 1959 1957 1958 1959 

su11,111Mhl1 londow-r.1 Bode,, Wt.rnerntlo9rg 

Wöchentliches Arbeitszeitvolumen und im Erwerbsleben tätige Personen in der ersten Erwerbstätigkeit in der jeweiligen Beriditswoche 
der J abre 1957 bis 1959 in Buden-Württemberg nadi Wirtsdiaflsbereichen 

Wöchentliches ArbcitHeilYolumcn 

Männlich 

Geschlecht 
Wirtscbaftabcreich 

Land- und Forstwirtschaft .•..• , •••.••.... 
Produzierendes Gewerbe ••.••.••.•.•.••.. 
Handel und Verkehr ••...•..•.••••.••.••• 
Öffentlicher Dienst und Dienstleistungen .•• 

Insgesamt 

Weiblim 
Land- und Forstwirtsdiaft ••••••••••.•• , , • 
Produzierendes Gewerbe •••••••••••••• , •• 
Handel und Verkehr ••••• , .•••••••••••••• 
Öffentlimer Dienst und Dienstleistungen ••• 

Insgesamt 

Zusammen 
Land• und Forstwirtsd,aft •••.• , ..•.•••••• 
Produzierendes Gewerbe , •••••••••• , • , •• , 
Handel und Verkehr ••...•.••••••••••••.• 
Öffentlidier Dienst und Dienstleistungen ••• 

Insgesamt . , , .................... . 

1957 1958 

in Millionen S1undcn 

17,7 
60,2 
18,0 
13,1 

108,9 

21,3 
25,8 
11,3 
13,9 

72,4 

39,0 
86,1 
29,3 
27,0 

181,3 

17,9 16,2 
62,6 63,5 
16,5 16,9 
13,0 1 12,5 

110,0 

17,8 
26,8 
10,6 
14,4 

69,5 

35,7 
89,4 
27,1 
27,4 

179,5 

109,0 

16,9 
26,2 
10,8 
15,0 

69,0 

33,1 
89,7 
27,8 
27,5 

178,0 

DifFerenzen in deu Summen durd.i Runden der Zahlen, 
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1959 

15 
58 
16 
J1 

100 

2,1 
38 
16 
22 

100 

19 
so 
16 
15 

100 

1 
1959 

· in ,·H 
YOß 1957 

92 
105 

9•1 
95 

100 

79 
102 

96 
108 

95 

85 
10,1 

95 
102 

08 

J m Erwerbsleben tätige Personen 

1957 ~rl95_8_1_ 

296 
l 310 

368 
272 

2 246 

417 
599 
253 
300 

l 570 

713 
l 909 

621 
572 

3 816 

in 1000 

283 
l 358 

340 
272 

2 253 

394 
630 
243 
313 

1 580 

677 
1988 

583 
586 

3833 

276 
l 387 

352 
265 

2 279 

382 
627 
254 
337 

1 600 

658 
2 014 

606 
603 

3880 

1959 1 1959 

-~ß - v~: i:s7 

-12 1- ~3 

61 
15 
12 

100 

2•1 
39 
16 
21 

100 

17 
52 
16 
15 

100 

106 
96 
97 

102 

92 
105 
100 
}13 

102 

92 
105 

98 
105 

102 



Wödientlid1es Arbeitszeitvolumen und im Erwerbsleben tätige Personen in der ersten Erwerbstätigkeit in der jeweiligen Beriditswodie 
der Johre 1957 bis 1959 in Boden-Württemberg nadi der Stellung im Beruf 

\Vöchcotlicbes Arbeitazeit,·olumcn Im Erwerhslel,cn tätige Personen 

Gcachlecl1t 1957 1 1958 1 1959 1 1959 1957 1 1958 1 1959 1 1959 Stellung: im Bernf io vH in vU 
in Millionen Stunden 1 vH ,·on 1957 in 1000 1 d! von 1957 

l\lünnlidi 

Selbständige ···························· 23,6 24,7 23,6 22 100 409 417 419 18 102 
Mi thelf eudc Familienangehörige ·········· 5,8 5,8 5,3 5 91 104 96 91 ,1 89 
Beamte ································ 6,3 6,3 6,2 6 99 137 136 138 6 101 
Angestellte ····························· 15,5 16,0 16,6 15 107 331 34'1 360 16 109 
Arbeiter ································ l 51,4 52,0 47 

} l 1 135 1 155 51 } Gewerblidie Lehrlinge 56,8 

l 4,2 4 99 
1 247 

l 93 ,1 101 ··················· Koufmännisdie Lehrlinge 0,8 
5,7 1,1 1 18 125 2·1 1 ................ 

Insgesamt ························· 108,9 110,0 109,0 100 100 2 2-16 2 253 2 279 100 102 

Weiblidi 

Selbständige ···························· 7,2 6,1 6,1 9 85 139 132 137 9 99 
J\Ii thelf ende Familienangehörige ·········· 20,9 18,B 17,5 25 83 416 409 390 2,1 9,1 

Beamte ································ 0,6 0,7 0,7 1 105 17 16 17 1 98 
Angestellte ····························· 11,4 15,Q 15,9 23 111 319 336 361 23 113 
Arbeiter ································ l 26,4 26,:1 38 

} l 633 6H 40 } Gewerblidie Lehrlinge 27,5 

l 0,8 1 99 
642 

l 18 1 103 ··················· 2,5 53 Kauf männisdie Lehrlinge ················ 1,7 1,7 3 37 37 2 

Insgesamt ························· 72,4 69,5 69,0 100 95 1 570 1 580 1 600 100 102 

Zusommen 

Selbständige ···························· 30,8 30,8 29,8 17 96 548 5•19 555 H 101 
Mithelfende Familienangehörige ·········· 26,7 24,7 22,7 13 85 520 505 481 12 93 
Beamte ................................ 7,0 7,1 6,9 4 99 1s,1 153 155 4 101 
Augestellte ····························· 29,9 31,0 32,5 18 109 650 680 720 19 111 

Arbeiter ································ l 77,8 78,2 4,1 

} l 1 768 1 795 ,16 } Gewerblidie Lehrlinge 8•1,3 

l 5,1 3 99 1 889 

} 112 ] 101 ................... 8 ., 178 Kaufmännisdie Lehrlinge ................ 2,6 2,8 1 55 61 2 

lnsgesomt ························· 181,3 179,5 178,0 100 fJS 3 816 3 833 3 880 100 1(>2 

Differenzen in Jen Summen durch Runden der Zahlen. 

Im Erwerbsleben tätige Personen nodi den in den Beriditswodien der Johre 1957 bis 1959 in der ersten Erwerbstii1igkeit geleistelen 
Arbeitsstunden in Boden-Württemberg 

J III Erwerbsleben täligc Pcraoncn 
-----,----------------.,--c---,----------------- -

1 

da,·on lcislctcn Gc~chlr.chr 
Stellung im Beruf ir;:si~~~t _____ o_-~_;_• __ 1_4~1 _15_b;_, _39~1 _4_0_1,_;•_4_4~1'-:=------,45_~1 _4,-6_h_;•_4_7ccl~_4B_~l _4_9_bis_ ~.4 1 über 54 

_ _ Wochenstunden in vll 

1957 

Münnlidi 
Selbständige uud J\Iithelfeude Familienangehörige 
Abhängige ••....•...•.••..•..•..••••••.•••••.•• 

Weiblidi 
Selbständige uud Mithelfende Familienangehörige .. 
Abhängige •...........•.••••••••.•.•.•••.••.••• 

513 
1 732 

555 
1 015 

.1 
] 

9 
5 

1958 

l\lännlidi 
Selbständige und J\Iithelfende Familienangehörige 
Abhängige •••.....•.•••.••...•...•••••.•.••..•• 

Wciblidi 
Selbständige nnd Mithelfende Familienangehörige .• 
Abhängige •......•.....••••....••••••.•.••..••. 

513 
1740 

5~2 
1 039 

3 
3 

5 
5 

1959 

Miinnlidi 
Selbständige und J\IithelCende Familienangehörige 
Abhängige ••• , .•. , •.•••••••••.•••••••••••••.••• 

Weiblidi 
Sclhuändige und Mithcirende Familienangehörige •. 
Alihüngige •..•••......••••••••••••.•••••••..••. 

510 
1 769 

527 
1 OH 

Arheitszcitvulumen auch im Wirtschaftshcreid1 ÖITentlicher 
Dicust und Dienstleistungen zunehmen. 

Die Aufteilung des Arbeitszeitvolumens in der Bcriclits­
woche des J ahrcs 1959 nach der Stellung im Beruf ergibt, daß 
78 Mill. Arbeitsstunden (44 vl-I) von Arbeitern geleistet wer­
den. Es folgen die Angestellten mit 33 Mill. Stunden (18 vH), 
die Selbständigen mit 30 Mill. (17 vH), die Mithelfenden 
Familienangehörigen mit 23 Mill. (13 vH) und die Beamten 

,j 

3 

6 
5 

281 

4 
j 

13 
10 

6 
2 

29 
11 

7 
2 

26 
12 

2 
2 

,1 

5 

3 
3 

11 
7 

3 
H 

9 
H 

3 
,H 

1 
35 

4 
54 

4 
46 

7 
50 2 

16 
J,/ 

12 
31 

10 
21 

7 
18 

6 
11 

7 
11 

14 
9 

14 
7 

12 
9 

12 
6 

H 
11 

15 
8 

58 
7 

47 
6 

62 
7 

31 
6 

59 
7 

29 
s 

mit 7 Mill. (4 vH). Der Rest der Arbeitsstunden (4 vH) 
wurde von kaufmännischen uncl gewerblichen Lehrlingen 
geleistet. 

Die Veränderungen des Arbeitszeitvolumens gegenüber 
1957 sind auch in der Gliederung nach der Stellung im Beruf 
hei den Frauen erheblid1 größer als bei den Männern. So 
gingen die von den weiblid1e11 Selbständigen geleisteten 
Arheitsstnndeu um 15 vH , die von den-Mithelfenden Fami-



Verteilung der in der jeweiligen Berichtswoche der Jahre 1957 bis 1959 in Baden-Württemberg 
von den im Erwerbsleben tätigen Personen geleisteten Arbeitsstunden •) 

,H 
100 

90 

90 

70 

60 

so 

,o 

)0 

20 

10 

4'1 

Noch Wirtschaftsbereichen 

Mann lieh 

1957 1958 1959 

109 110 

....... 

Land- und 
Forstw1rt­

scr-ioft 

::::::;::::::Produzierendes;::::::: 
/://( Gewerbe : : : : 

109 

0ffentl1cher 
Dienst und 

Dienst­
leistungen 

Millionen Stunden 

.... 

72 

•) Nur erstP Erwercsrotigke,I 

:-:-:-: 

70 69 

lienangehörigen geleisteten sogar um 17 vH zurück. Dem 
steht ein Anstieg bei den Angestellten um 11 vH gegenüber. 
Eine ähnliche Zunahme des Arbeitszeitvolumens (um 7 vH) 
ist aud1 bei den männlichen Angestellten zu verzeichnen. 

Es ist schwierig, die zweite Erwerbstätigkeit vollständig 
und auch zahlenmäl3ig richtig zu erfassen. Einerseits wird 
besonders in der Land- und Forstwirtschaft oft die nicht 
erfragte Hausarbeit zur landwirtschaftlid1en Tätigkeit mitge­
rechnet, andererseits wird wohl in mand1en Fällen die zweite 
Erwerbstätigkeit aus steuerlichen, arbeitsrechtlichen oder 
Prestigegründen verschwiegen. Das festgestellte Arbeitszeit­
volumen der zweiten Erwerbstätigkeit beträgt bei den männ­
lid1en Erwerbstätigen e_twa 2 bis 3 vH, bei den weiblichen 
etwa 1 vH des gesamten Arbeitszeitvolumens. Mehr als zwei 
Drittel der zweiten Erwerbstätigkeit werden in der Land­
und Forstwirtschaft geleistet; über 80 vH der Personen mit 
einer zweiten Erwerbstätigkeit arbeiten in der zweiten Er­
werbstätigkeit als Selbständige oder als Mithelfende Fami­
lienangehörige. 

Der Gegensatz zwischen den steigenden Zahlen der Er­
werbstätigen und dem Absinken des Arbeitszeitvolumens 
führt notwendig zur Untersuchung der individuellen Arbeits­
zeit der einzelnen Personen. 

,H 
100 

•o 

eo 

70 

60 

so 

,o 

30 

10 

10 

109 
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Scoll!,11sdles Londesom1 Boaen.Wurnemberg 

Die wßchentliehe Arbeitszeit der Abhängigen 
ist "·eiter gesunken 

Die Entwicklung der wöchentlichen Arbeitszeit verläuft 
hei den Arbeitern, Angestellten, Beamten und Lehrlingen 
wci !gehend parallel. Es ist daher möglich, diese Stellungen 
im Beruf zur grol3eu Gruppe der Abhängigen zusammenzu­
fassen. Bei den männlichen und bei den weiblichen Abhängi­
gen fällt die deutliche Verlagerung von der 48-Stunden-Wod,e 
zur 4S-Stunden-W od1e und weiter zu Arbeitszeiten zwischen 
wöd1entlid1 40 und 44 Stunden auf. Der Anteil der Fälle mit 
48 Stunden wöd1entlicher Arbeitszeit sank von über 30 vH 
in der Bcrid1tswod1e 1957 auf 11 vH in der Berichtswoche 
1959. Bemerkenswert ist auch die untersdiiedliche Bedeutung 
der Halbtagsarbeit - als solche können die Fälle mit 15 bis 
39 Stunden wöd,entlicher Arbeitszeit überwiegend gewertet 
werden -, deren Anteil bei den weiblichen Abhängigen mit 
12 vH weit über dem Anteil bei den männlichen Abhängigen 
(2 vH) steht. 

Die wöchentlichen Arbeitszeiten der Selbständigen und 
der Mithelfenden Familienangehörigen wurden nicht weiter 
ausgewertet, da bei diesen der ganze Tagesablauf mit Arbeit 
durd1setzt ist, so daß die tatsächliche Arbeitszeit meist nicht 
genau ermittelt werden kann. 
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